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KR den 


8 ans 772 Fr ee m bees 
Frankreich heruͤbergekommen und daß 


Es ſcheint facher, 5 ſagt der heutige 
Publieiſte, daß ſich auch Dumonriez 


der Agenten der Verſchwörüngiſt und 
daß man die Hofnupg hat ibn bald 
iu entdecken. Geſtzrn Abend war er 
aber noch nicht arrretirt, obgleich es 
ſchon ſait 2 Tagen ſo geheißen hitte; 
Das heutige Journal de Paris ſagt: 
es ſcheint ſicher, daß Dumouriez ar⸗ 
8 Der heutige Moniteut mel⸗ 


22 2 


7 5 daß Dumouriez ebenfalls nach 
die Polizei ſchon auf ſeiner Spur iſt. 


in Frankreich befindet „ daß er einer 


4 


7: l 8d. 


D re en 4. 152 455 


Aber dem, eee of 


2 ef übers, Die Arretirung von Georges 


hat bekangt machen laſſen „ anthaͤlt 
dos Jeurnal e e I 
des: Aus! 28 1 52 

letzten Donnerfag, Abend fies, Se 
orges; in ein drittes Stockwerk, bez 
dem Metz Maubert „ klopftenon dit 
Thüre eines ihm, unbekannten Mannes 
an und olg ihm dleſer auf machte, 
ſetzte dern ihm das Piſtol auf dit Bruſt 
und befahl ioihm, zu ſchweigen „ Er 
brachte einen Theil det Nacht bei ihm 


ihm nachzugehen BT 


81 net 


eee, um i a 9 m wg . 
5 DL; Hier 
RT 87 2 f R \ . 


zu. Margens um 4. Uhr warf er 
4 Lauisdfarg Sauf das Camin und 
gien gu orb nachdem er verboten hatte, 


* 


ber Artetir g en Bürger be⸗ 
zeugt worden find. Den gten, Abends 
uach 7 Uhr, kam ein Cabriolet ohne 
Laternen und Schellen die Straße Ega⸗ 
lite“ (Foſſes Mr. le Prince) herab. 
Etliche Polizei Agenten folgten ihm 


(weil es weder Laternen noch Schellen 


hatte und weil ber. Bürger Petit wußte, 
daß Georges darin war). 
der St 
halten. 


hinter ſich, brennt ſein Piſtol auf den 


Polizei⸗Agenten Buffet ab, jagt ihm 
die Kugel durchs linke Auge, feet, 


ihn todt zu Boden und ſchießt gleich 


Darauf ein zweites Piſtol ab, und ver⸗ 
wundet den, der ihm am naͤchſten war, 


den Bürger Calllole, in den Nieren. 
Beim Lärm der beiden Schuͤſſe, beim 
Anblick der nieder geſchoſſenen Menſchen 
war eine Menge Leute aus den Werk⸗ 


ſtaͤtten und Buden herausgelaufen und 
Nacht zu beherbergen⸗ Zwei fine 


he Arbeiter fallen zu gleicher. Zeit 
über ben Räuber here, der nach ab⸗ 
geworfenem Mantel im Camiſol floh. 
Schon war der Name Georges in je⸗ 
dem Munde. Der Commis eines Bas 
rauen vntwand ihm ſeinen Dolch 
in dem Aagenblick, wo er ſich deſſel⸗ 
bell ares sich ſelbſt bedienen wollte; 


um Wuffenſchmied kneipt ihn kräftig 0 


mit einer Zange; ein Schlachten wirft 
ihn zun Boden und ein Seil um ſei⸗ 
nen Leib. Durch den Loͤrm gerbeige⸗ 
lockt, h Truppen jn . 


i. 


Am Ende 
traße wurde. das Pferd auge⸗ 

Im Augenblick wirft einer von, 
den Leuten „ die im Cabriolet ſaß en, N 
den Mantel, in dem er verhüllt mar, 


in dar Gegend bers ne 8 das 


let bei ſich gehabt, batte Nic durch 
die Straße des quatre ö 


Geſtaͤudniß feines Namens aogezwun⸗ 
gen hatten, wollen ihn nicht laſſenz; 


fie verlangen von den Offßeiers den 
Vorzug, ihn ſelbſt zum Sticherbeits⸗ 
Magiſtrat zu führen. Eine unzählbare 


Menge folgt ihm nach dem Hotel der 


Polizei Praͤfeetur mit dem allgemeinen 
Geſchrei: Es lebe Bonaparte! 


5 


Tod ; 
den Räubern! Bis mitten in die Nocht 
hinein hatten zahlreiche Verſammlun⸗ i 


gen an dem Orte ſtatt, wo die Be. 


gebenheit vorgefallen war, und dire “ 
jenige wurde nicht gut aufgenommen, 
welcher zweifelte, ob man wirklich den 
Georges arretirt hatte. 


Georges Mit⸗ 


Verbrechen, Lerion, den er im Cabrio 


8 ich 
tek. Er wi traße Tour⸗ 
non angehalten und we nicht 


Georges hatte in Paris keine Frei, 
ſtatte und kein ſicheres Nachtlager mehr 
finden konnen und kur vorher ni 
ein Maͤdchen gezwungen, ihn eine 


Mitverſchwornen, die kurz vorher ar⸗ 


Georges der dies wußte, ſuchte zu 
entkommen; Als ſein Cabriolet aun⸗ 
gebalten war, und der Polizei⸗Bediente 
Buffet ſich dem Wagen mit den Wor⸗ 


ten naͤherte: „Es if Georges,“ nd 
des iſt Georges, 


Ja 


wiederte dieſer⸗ 


retirt waren, wieſen ſeine letzten Auf 
enthaltsorte nach und feitdem verfolge 
ten ihn die Polizei⸗Spione unausgeſetzt. 7 


5 
a 


unde ſtreckte in dem Auge blick Buffet N 
mit einem Piſtolenſchuß zur Erde, Als 
1ER 


N 


et gefangen wars, fagte er, wie an⸗ 
gefuͤhrt wird, unter andern: „Sagt, 
dem erſten Conſul, daß er jetzt ruhig 


des Nachts ſchlafen kann; 
ich arretitt bin.“ 

Die Nachricht von der Akretirung 
von Georges iſt von hier durch die Te⸗ 
legraphen nach den Departements, nach 
Bruͤſſel ꝛe. gemeldet worden. Dies 
leigt, welche Wichtigkeit die Regie ⸗ 
rung auf dleſe Verhaftung fegt. Das 


lei 


Rolle des Scaͤvola fpielen wollen, es 
ſey ihm aber nicht gelungen und feine 
Geiſtesgegenwart komme bei weite 
ſeiner Kuͤhnheit nicht gleich. So groß 
war die Freude uͤber ſeine Arretirung, 
daß alle Reiſewagen, welche am loten 
von Paris abgiengen, diejenigen Rei⸗ 
x ſenden welche ihnen. begegneten, um 
ſich nach Parſs zu begeben, anhielten, 
um ibnen die Arretirung des Georges 
e erzählen. Das Cobtiolet und Pferd, 
; mit welchem er arretirt, worben, war 
am Sten in der Mazarinſtraße bei ei⸗ 
nem Pferdeverleiher auf 2 Tage ges 
miethet und dem Eigenthuͤmer jun Si⸗ 
cherheit eine Summe Geldes gegeben 
worden. Das Cabriolet fuͤhrte die 
Nummer 53. In der Straße Coc 
St, Honors w weird bereits das Portreit 
des Georges in Kup ferſtich verkauft; 
es iſt nach der Beſchreibung veyfertigt, 
welche der Großrichter von dieſem Bri⸗ 
gand unlaͤngſt bekannt gemacht hat. 
Die UnsersAgenten von Georges, die 
N nun ihre Hauptſtuͤtze verlohten haben, 
le nun auch bald gelangen oder 


mit 5 Kindern. 
dieſen bekanntlich ſogleich die 60000 
Franken angewieſen, die man bei Ge⸗ 


Journal de Paris meldet: Man, ſagt, 
Georges habe in feinem: Verhoͤre die f mich ſchon lange nach Ihnen geſehnt.““ 
„Ich wahrlich c ee Bert 


orges. 


tern. 


zerſtreut ſeyn und es ‚fd desholb der 
ſchie dene Proclamationgn erlaſſen. 


Der polizei⸗Bediente Buffet, den 


Georges erſchoſſen, hinterlaͤßt eine Frau 
Der Oberconſul hat 


orges gefunden bat. in 5 


Als man Georges zu En pole 
röͤfecten, Dubois brachte, ſagte dieſer, 


wie es hier im Publiko beißt: „Es 


freut mich, Sie zu ſehen; ich habe 


S un 


zu thun gehabt habe. Er iſt in ſei⸗ 
nem Gefaͤngmiſſe ſehr munter , 


ſen und fol, feine, Verwunderung 
darüber zu erkennen gegeben haben, 
daß man nichts eher gegen ihn aus⸗ 
gerichtet. Auf die Frage wegen ſei⸗ 
ner Anſchlaͤge gegen den erſten Conſul 


bel er erklaͤrt haben : feine Ab ſicht ſey 
geweſen, ihn mit offener Macht, mit 
‚bewaffneten Auhaͤngern bei einer vor⸗ 


kommenden Gelegenheit, beim Heraus⸗ 


gehen aus dem Schauſplelhauſe oder 


ſonſt zu überfallen. Auf die Frage 
ob ein Franzoͤſiſcher Prinz bei einer der 
letzten Land 


geantwortet: 
o Nein % Noch An erzaͤble, die 
2 f Dose 


N 


4273 54 4 
Georges hat im erfe Verbote, 0 
wie Pichegruͤ, erklart, daß er nichts 
mit Moreau, auch nicht mit Pichegra⸗ 


ſingt 
und pfeift. und ſpaßt mit den. Wade 
Er hat im Verhoͤr erkläre, daß 
er. ſchon vier Monate in Peris gewe⸗ 


gen mit nach Frankreich 
gekommen ſeh ? hat er, wie es heißt, 
„Ich gebe meln Ehren⸗ 


＋ 


Verſchto cker 8 Buch ven Anſchlag 
gehabt, den erſezn Conſul mittelſt Or“ 
tolane zu vergiften, die fe hätten 
maͤſten laſſen und die ſie dann au die | 
Munbkoͤche Bonaparte's haͤtten ver⸗ 
kaufen wollen, der ſehr gerne Ortolane 
ißt. Ob dies Grund Meet med, dar 
bin geſtellt ſehhn. 

Geſtern Morgen iſt Gerne dus 
der Coneiergeri nach dem er 9er 
bracht worden. | 

Vließingen vom To. Mötz. 

Der Bataillons ee 


Linien⸗Regiments von Gricfuensuſe, 


welcher ſich mit am Bord der am 
1 ten bon hier abgeſegelken Dieiſton 


befand, hat folgenden Vericht an den 


General Monnet gelaudt: s 


„Am 12 ten, um 2 Uhr e 
iſt ein Theil der Batobiſchen 5 


nachts 
Sleltile, die von Vließingen abgeſe⸗ 
gelt war, durch eine Engliſche Fregatte 
und Brigg die in der Dunkelheit an⸗ 
fangs nicht konnte erkannt werden, 
engagirt worden. Das Gefecht hatte 
auf die Weite eines Piſtolenſchuſſes 
zwiſchen beſagter Fregatte und Brigg 


und drei Schoougts ſtatt. Ohnerech⸗ 
tet der Uibertegenheit des Feindes ward 
verſelbe doch zuräckgeſchlagen und ger: 
den Batavern freien Durch⸗ 


nöͤthigt / 
zug zu laſſen. Vermuthlich würde die 
Eugliſche Brigg in unſre Hände ge⸗ 
füllen ſeyn) wenn nicht ein falsches 
Monddet des Feilldes veranlaßt Härte, 


daß: die biaben Seeleute“ verhindert 
müden, weitere Beweife des Muths 


und dert Dapferkeit ju geben wozu 
Du Betragen F 


apache 
“, 


8 desen Phan welcher ben 
SBeſchutter commanbitte, nicht wenig 
aufforderte. Die Beſcheldenheit unn 

wuͤrdigen Admirals Verhuel macht es 
noͤthig zu erwaͤhnen, daß witres ſei 
ner Weisheit und Geschicklichkeit zuzu⸗ 1 
ſchreiben haben, daß; wirs gluͤcklich ne 
Oſteade angekommen fin deten ae 
Der Contre⸗ Admiral Verheul mel“ 
det in feinem Bericht, daß, wie einn 
Theil unſcer Linie von Engliſchen! 
Schiffen angegriffen wurden, die uͤbri⸗ 
gen ihre Fahrt ungeſtoͤhrt forrgefege 
barten und halb von den: übrigen’ ges 
bott worden wären z die Engliſchen 
Schiffe gehen darauf das Verfolgen 
ungusgeſetzt unter elnem beſtaͤndigen 
Feuer bis nach Oſtende fort, ohne 
weiter einigen Schaden anzurichten, I ; 
dem ſie ſich bel dem ſtarken Feuer von 
unſern Schiffen und den Lündbaeken 
„sicht binlänglich nähern konnten. "Uns 
ter unſern 5 Todten und 9 Verwun⸗ 
deten befindet ſich kein Offſeier und 
unker erſtern ein Franzoͤſ. Grenadier. 
| ‚ Grieral Eppler ſchttiht unterm raten 
aus Blankenberg ai den Genera 
N Monnet: „„ e 55 
a „Admiral Berhuel m heute in dem 
Hafen von Oſtende angelangt. Er hat 
vor Crocke beim Sluysſchen Gat den 
Feind angefallen) obne von ihm bei 
| feinem Durchzug worhindert‘ worden zu 
ſeyn. Der Feind, welcher folgte, wollte 
ihm das Einlaufen in den Hafen von 
Oſtende veiwehren; allein unſre Bat⸗ 
kerlen haben ſolches berhindert und den 
Feind NT das Weite 12 es * 
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9 e der ie des ehemals be⸗ 
ſtandenen weſtgaltziſchen Landes proͤſi⸗ 
blume, womit der Edle Dunin Brze⸗ 
zinski, Pfarrer zu Bedlno, in Erbſchafts⸗ 
5 Angelegenheiten nach Neurußland ge⸗ 
kelſet, 
etloſchen iſt, und derſelbe bisher die 
5 tſachen feiner derzsgerten Zurückkunft 
x dem ihm vorgeſetzten Konskter Kreis: 
amt nicht angezeigt bat; ſo wird der 
erwahnte Edle Duain Brzezinsft von 
Selten des k. k. galiziſchen Guber⸗ 
Slums hiermit erinnert, daß derfelbe 
innerhalb 4 Monaten vom Tage der 
Kundmachung des gegepwoͤrtigen, Edikts 
fiuruckzukehren, und ſich bei dem ge⸗ 
nannten Kreisamt uͤber fein längeres 
Ausbleiben zu rechtfertigen habe, wi⸗ 
—drigenfalls ſeſber nach der beſtehenden 
Vorſchrift als ein Auswanderer ange⸗ 
ehen, ſofort aller buͤrgerſichen Rechte 
und des zur Zeit der Aus wanderung 
x beſeſſenen Permoͤgens vesluſttg san 
8 werden ſolle. 8 Hr 

regen Lemberg den 9a 1854. | 


RUN 


lese 
30 ala ua der ber der Stadt 


Urzendow Joſefower Kreiſes in Erle⸗ 
digung gekommenen, und mit einer Re⸗ 


muntrazion von jaͤhrl. 300 fl. rh. 
verbundenen Inkerimal ⸗Syndieats⸗ 
Stelle wird ein Konkurs auf den zten 
Mai J. J. mit dem Beiſatze ausge⸗ 
ſchrieben, daß die Kompetenten hierum 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 


vorzüglich mit den Eligibilitaͤts⸗Deere⸗ 


ten ex linea politica, et judiciali 
versehenen Weſuche laͤngſtens bis Ende 
April d. J. bei dem Joſefower k. Kreise 


amt anbringen haben. 
bereits mit ztem Oktober v. J. 


Welches zur allgemeinen Sifafäst 
et bekannt gemacht wird. 


e den aten mir % i 


. . g “ “ 3 * Be 


Kundmachung. 
In Folge hoher Gubernial⸗Verord⸗ 


nung vom a2 4ten Hornung J. J. zu 


Beſetzung der bei dem Zomozeer Ma 
giſtrat erledigte und mit einem Gehalt 
von 150 fl. rb. verbundenen dritte 
Beiſitzersſtelle, ber Könkürs auf den 
Zoten April‘ 1. J ausgeſchrieben ſey, 
und die mit ben dilförderlichen Wahl⸗ 
faͤhigklits ⸗Delteten ſowohl ext linea 
politica als judiciali verſehenen Rome 
Petenten ihie mut den noͤthgen Behel⸗ 
30teR 


ame en er 


| fen ser(ehrmen Seſuche, noch vor dem In der Joſeph Georg Traßler⸗ 
k. Zamos eier Krelsamt einzureichen] ſchen Buch und Kunſthandlung 
Haben. in der Grozgergaſſe Niro, 229. 
Krakau den 2 6. März 1804. N ſind zu haben: e 
Joſeph Freiherr v. Knort, 
Kreiskommiſſaͤr. 2 


Geſetzbuch, neues, über Verbre⸗ 
chen und ſchwerer Polizei⸗Ue⸗ 
bertretungen gr. 8. Wien 1804. 
gebunden 2 fl. 30 kr. 

Tabellen über alle in den 

neuen Strafgeſetzen vorkom⸗ 

mende Verbrechen und derfel 
ben Strafen nach Anmaß ihrer . 
Strenge und Dauer, bon W. 

8 Goutta, 3 Stucke, Fol. 

Landrathsſtelle mit einem Gehalt von Wien 8 1120 kr. ; 

1000 fl. th, erledigt ſey. Diejenigen Zweite Ziehung der bon der k. k. 

daher, weſche dieſe Stelle zu erlangen Boſfkammer in Münz: und 

wünſchen“ haben mit Stweſſung der] Bergqweſen gemäß allerhoͤchſten 

im 40ten Kapitel der algemeinen Se-] Patents vom zten Januar 

richts ordnung vorgeſchriebenen und zu . 1802 exöfnete Lotterie in Gold⸗ 

der gedachten Stelle erforderlichen ei-] und Silber ⸗ Materiale. Wien 
genſchaften, mittelſt eines ordentlich 1804, nach der Folge der Zah⸗ 
abſteulrken Geſuchs bis letzten April len geordnet. 30 kr. 

J. J. ſich um deſto gewiffer einzumel⸗ Annalen der Forſt Haus ⸗ und 

den, als hingegen auf die ſpaͤter ein Landwirthſchaft vorzuͤglich in 

gereichten Geſuche bei dem zu erfolgen # Hinſicht auf Oeſterreichs Staa 

den Vorſchlage keine Rüͤckſicht wird ten, iter Bd. ztes Heft, 8. 

genommen werden. 5 SP Sam 5 5 1 ichen e 

Krakau den 24. Mär 1804. ammlung von deutſchen? ich⸗ 

Joſeph von Nikocowie z E. f. Bram enthalt rde 


6 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß nach Ernennung des 
Herrn kandraths Vlach zum Vice⸗Pro⸗ 
eurator det koͤnigl. Kammer zu Bene 
dig, bei dieſen k. k. Landrechten eine 


ö . E. A. Urania, über Gott, 

Kaſimir N Anſeerblichkeit und Freiheit, 
ee 8. Wien 194. 45 kr. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ Barton, K. W. ausübenden Arzte 


dauer Landrecht, zu London, neueſte Entdeckungen 


ſicheter Mittel, Kleider, Meublen 
| und 


Be, 


— 223 


Re — ——— 


And Zimmer von Wanzen und Mot⸗ 
. in kurzer Zeit zu befreien ꝛe⸗ 
S8. London 1803. 20 kr. 

Spielbuch, neueſtes, oder gründliche 


Anweiſung zur leichten Erlernung 


aller möglichen Karten » Billiard 
Schach- Kegel⸗ und anderer Spiele, 


8. Wien 1804. 2 fl. 
Shecter, das neue der Deutſchen. 8: 
Wien 1804. 20 fr, 


8 Die Dichtkunſt des Bolleau⸗Desperaux, 
‘a, d. Franzoͤſ, metriſch überſetzt von 
einem K. K. Officter, 8. Wien 

184 i 18 kr. 

x Aral ou les Amours de deux Sau- 
vages par Chateaubriand ein- 

. quieme. Edition, 12m Paris 

1803. „br. 

88 Müter, 3 3 C. 5 der vollſtändige Mo⸗ 

n zte Aaehe 8. Wien 

230 kr. 


ö Bon: 8. Wien 1804. s 
Lſſuos G. S. ſämmtliche Werke, 
or Band 8. Wien 1804 Jo fr. 


Druckpapier : 


ums tung der r Dbfidäume für alle 
Wee 


5 einen der Geſprͤche d 518 Plato, ; 
uͤberſetzt von Kleuker „ Ar Thel, 
5 = 1 fl ei: 


mit Gattin und 2 Bedienten, wohnt 


Akel, Fr. Jol. Pohlens . 
Önderungen.. und letzte Verfaſſung, 
3 Theile, mit Kupfern, gr. 8. Wien 
= En auf Poſtpapier 4 fl. 3 kr. E 


Laura von Wien, oder das Maͤdchen 


im Augarten, von G. Muller. g. 
Wien 1804. a 36 fr. 
Meisner, C. H. Landwiethſchafts⸗ 


Garten und Forft: Kalender, gr. 8. 
Wien 1803. . 


Auch ſind daſelbſt alle mögliche Ar⸗ 
ten von Nahmenstags wuͤnſche und Dir 
ſitenkarten auch ein Aſſortiment von 
Faͤchern nach den neueſten und praͤch⸗ 
tigſten engliſchen und franzoͤſiſchen Mus 
ae ganz neu ae 


| denden Winde in eta. 


5 Am 2 April. 

Oel Herr 2 Joſeph von Zielinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N Sl kömmt vom ane a 


m 3. Apr 
Der Bm von N 


der Stadt Nro. 126., koͤmmt aus 
f Sanne 8 - 


Am J. April. 
Der err Bingen von Medinski, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 16., koͤmmt 
von Lemberg. 


a und Obſtgärtne 5 (hien Node » er Herr Johann von Niewiaroski 


ya als ung zur vorkheilhaften Zucht 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
. Stadt Nro. 34. koͤmmt vom Lande. 


Der 5 Ke Hußarenrittmeiſter Herr 


. eiten. 26: Auflage, 8. Wien en, wohnt auf dem Kleparz 
En 5 go 8 ; 15 kt. Ned. 79. kömmt vom Regiment. 
ale, 3 der Bun | 15 ‚Der; Herr athias von Weuglewoli 
Wien Wien 1839. „ mit 1 Bedienteu, Han zune Stadt 
* No, IR, koͤmmt vom Lande 
1 70 A a 08 4 718071 15 1928 Fa IR SEN Ver⸗ 


Bananen in Krakau und. des Bor 
“ 22 städten. l 


f Am 26. Marz. 
Der Thomas Odriwolski, 60, Jahre 


alt, an Faulſieber, im St. Lazer⸗ 


ſpital. 


Die Joſepha Jakubowska, 18 Jahre 


alt, an Gallenfieber, Jim St. Lazer⸗ 
ſpital. 


Die Sophia Bogdainska, 30 Jahre 
alt, an der Lungenſucht, im St. 


Lazerſpitaſ. 
Am 27 März 3. 


Dem Joſevh Bonbalski 1: ©. Joseph, 


14 Tage alt, an Noni in 


der Stadt Pro. r. 


Der Karmeliterprieſter Johann Kanti 


Antoſchowski, 65 Jahre alt, an der 
Lungenentzündung, auf dem Sand 
Nro. 130. 

Das Spitalweib Shriſting Koptziuska, 
92 Jahre alt, an. e in der 
Stadt Nro. 50 r. 

Am 28 Mörz 3. E 

Die Wittwe a Ricklewska, 85 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
guf dem Stradom Nro. ro. 


Die Schuhmachermeiſſerin Margaretha 


Bukowska, 46 Jahre alt, an der 
Abbzehrung ) in Kafımir a 44 


ns 


Ver a, Weizen 
Korn 
Gerſten 
Haber 
— Hirſe 

ö Erbſen 


1 Er 4. Er 5 | 


[EEE 
Eh 


Bund ı und berlegt bei An Sn Traßler 2 k. Guberuial⸗ Samen 8 5 


* 


Krakauer Aſeprrrpere 
en om 3. April 180 . 


Den e Sterben Flor rkowitz Rx 
. T. Franziska, 2 Wo hen alt, an 


„Kondulſſonen, in der Stadt Nro. 32 
Wiltſcheck . 
ſ. S. Franz, 3 Lage alt, an Schloß a 


Sn Maurer Sebafti⸗ 1 
che, in Zwierzinie) Niro. 282. 

Dem Tagloͤhner Franz Sobprlecik. . 4 
Franz, 11 Jahre alt, an Steckka⸗ 983 
18 auf dem Sand Nro. 142. 

Wittwe Sophia Twardowska, 
259 Jahte Alt an der „Abzeh rund 8 


ö auf dem Kleparz Nro. 264. 
Die Wittwe Agnes Chodakowska, 63 


Jahre alt, an der Waſſerſuch in 5 
der Stadt Nro. Ale 
Am 29 Marz. 


Der Kieſchne meier Anton Wega 


63. Jahte alt, an der Waſſerſucht, 2 
inder Stadt NL 377Z. =: 


Dem Schuhmachermeiſter Hiazinth Hot, : 
kowitz ſ. S. Ignaz, 1 Jahr alt, an 


Steckkathar, in der Stadt Nro. 653. 5 


f | > Roſalta 3 „20 Jahre 


an der A 


bzehrung im Sk. La- 
etc. 5 


Ir Schuhmacher Johann Schewtzi⸗ 


kowski, 54 Jahre alt, an der Lille 
genſucht, im St. Lazerſpital. f 
em Kirchendiener Joſeph Linkowöki 
. D. Vinzenz, 6 Tage alt, an Kon, 
Balears u dm Mala; 130 


